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Grabe ihrer Mutter einander versprochen, treu zu-
sammenzuhalten und sich dann unter zahllosen Ent-
behrungen und Entsagungen zu angesehenen
Bauersleuten auf „Hosstetten" emporgearbeitet.
Ihr Gelöbnis wird ihnen außerordentlich schwer ge-
macht, als die Jahre der Reife kommen und an sich

durchaus ehrenhafte Bekanntschaften ihren geschwi-
sterlichen Bund zu sprengen drohen. Allein Gott-
vertrauen und unentwegte Arbeit für sich und die
Mitmenschen verhelfen ihnen auch da zum vollgül-
tigen Siege und machen sie stark, in Reinheit und
Unbescholtenheit zu wandeln. Meinrad stirbt als
hochbetagter Ratsherr, nachdem kurz vorher seine
geliebte Schwester Regina zur ewigen Ruh' ge-
gangen. —

Odermatt kennt das Leben seiner Landslente
von Grund auf und ist ein trefflicher Erzähler.
Ohne nur ein einziges Wort darüber zu verlieren,
erhebt er in dieser Novelle einen mannhaften Pro-
test gegen die Auslebetheorie unserer Tage. Dafür
wollen wir ihm besonders danken, ebenso für den

warmen katholischen Geist, der das Fundament zu
solchen Opferleistungen bildet. I. T.

Krankenkasse
des Kath. Lehreroereins der Schweiz.

1. S e m e st er b e r i ch t. Es wurden 35 Krank-
hertsfällc (inbegriffen 7 Wochenbetten) gemeldet.

Krankcntage 3 bis 118 Tage. Ein Krankheitsfall
(Klasse V — 98 Tage à Fr. 8.—) kostete die

Kasse Fr. 588.—. Insgesamt wurden Fr. 2589.—

Krankengelder (-s- Fr. 114.— an Wochen- und

Stillgeldern) bezahlt. Neueintritte — 7. (St.
Galler 3, Thurgauer 2 und je 1 Luzcrner und

Nidwaldner). Immer wieder kommt es vor, daß

Mitglieder für Ferrenkuren, wie für Krank-
heiten, Ansprüche an die Kasse erheben. Müßte die

Kasse diese subventionieren, dann wäre die Ezi-
stenz derselben schon längst in Frage gestellt. Art.
28 der Statuten sagt deutlich! „Kein Krankengeld
wird bezahlt für Ferienkurcn, sofern dieselben nicht

vom behandelnden Arzt unter Mitteilung an die

Kommission angeordnet worden und infolge vor-
ausgegangener schwerer Krankheit unbedingt not-

wendig sind."
HW- Die Prämien pro 2. Semester 1924 sind

fällig. „Wer schnell bezahlt, vergißt es nicht!"

Lehrerzimmer.
Verschiedene Einsendungen mußten auf eine

nächste Nr. verschoben werden. Wir bitten um
gütige Nachsicht.

Zur gefl. Beachtung!
Wir richten an die verehrten Leser und Abvn-

nenten die höfl. Bitte, bei Einzahlungen auf unser
Postscheckkonto Vd 92 auf dem Coupon für den

Empfänger zu bemerken, wofür die Einzahlung ge-
schah, um eine reibungslose Abwicklung des Zah-
lungsverkehrs zu ermöglichen und Verwechslungen
zu vermeiden.

Die EH>ed. der „Schweizer-Schule", Ölten.

Lehrer-Exerzitien in Feldkirch.
1.—5. September 1924 und 8.—19. Oktober 1924.

Der Anmeldung ist ein Schein beizulegen,
der folgende Angaben enthält! Name, Alter,
Wohnort und Beruf,' die Richtigkeit dieser An-
gaben ist von der Gemeindebehörde zu bestätigen.
— Nachher wird dann dem Einsender vom Ezer-
zitienhause aus die Auswciskarte zur paßfreien
Erenzüberschreitung zugestellt.

Lehrer-Exerzitien in Wolhusen.
Für Lehrer! 19.-23. August.
Für Lehrerinnen! 9.—13. September.
Anmeldungen an das „Missionsseminar" Wol-

husen erbeten.

Stellenvermittlung.
Wir bitten alle, die in Sachen Stellenver-

mittlung uns etwas mitzuteilen haben, diese Mit-
teilung nicht an die Schriftleitung der „Schw.-
Schule" oder an den Redaktor persönlich zu adres-
sieren, sondern einzig an das

Sekretariat des

Schweiz, katho^. Schulvereins,
Geißmattstr. S, Luzern.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdewde Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu m eIden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersvnen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag
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